
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 1=21 (1855)

Heft: 61

Artikel: Militärische Notizen auf einer flüchtigen Reise

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-92088

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-92088
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


%ii%imint
&

|tt 3a)»rij. JHilitlruitf^rfl XXI. -**H*g.

»afd, 3. @ej>t I. ^arjrcjanö. 1866. Mro. Hl.
DU f4)wetjerifdje aRlluarjelrung erfefeint jwefmal in bttfBt4ft, [ttulttn 9R»HMfl« urt» DennetfkMj» ttettk«. Der $rei£ 6t*

•nbt 1855 H» franco burd) bic ganje ©cfroeij gr. 3. 50. Die Sefrcfiaagtn »erben biteet an bie SSetlofl«iaiib(uiig „bie ftebweig-
Mvf(t'fe|e »erUuj»bucbl>an»nin( in ¦af«l" <*r*fft*t ber S8ttr«e wirb bei ben au«wärt(gen Stbc-mienten bura) Äatfnafnte er^ettn.

SerantwosHM|e 9teb«ttt»n: $at« SBlclanfc, SRajor.

VliMtärifebe ftotise» «tf einer fUitftiften
Steife.

3ugefeblagen 1 — fo unb nun fort! 3>aö Bofffom
tönt/ bie Beitfcbe fnollt, bie Bferbe jiefen an nnb
mit bttmpfem ©röhnen fe$t fid) ber fehwere Sffiagen

in Bewegung burd) ben gewattigen Sborbogen beö

Skooter Boffhofeö/ bic enge gfreieuftrafte hinauf, jum
SUfebenUwr hMtotiö/ b'em «Diünftcrtbale ja. SDtr Sölor-

gen ift trüb mb perfpriebt feinen fetteren Sommertag/

8itid)»iel/ wen«nur be&SHbenbö/ fahren wir
ben fielt«»! «sanifgerbetg binob.bte «pen ihre ei»

ftgen £$n»htr ntrt je^e«/ er» fre^rWttbtr SW»f»ro
ben ©renjfütern om blauen SRfcinftrom.

Sobalb wir Bafel »erlaffen hoben / betreten wir
heiligen ©runb unb Bobcn; baö Birötbal/ bai fieb

pon ber 9lngenftcinerfluö au erweitert/ fah fchon

»or Sabrbunbcrtcn bie eibg. Banner fiegretcb burdj
feine «ffieibengrünbe unb 3lucn wehen; wir fahren
beim einfachen ©enfmal pon St. ^atob »orüber/
bort hebt fich ber Äircbtburnt/ auf jenem «Rain/ ober-

balb beö SDörfcbcnö/ ftanben bk franjöfifcben ©e-
fchüoe; bureb ben glußgrunb/ ben jefet bte gentrol-
bahn auf einem mächtigen 5)omm überfchreitet,
brangen bie gibgenoffeii/.fiegcöburftig/bureb ihre
£erjen jene unbonbige Äampfiuft flammenb/ bie fie
bem geinbe fo fcbredlicb machte. Bio jum Äircbbof
fdbwoll bie gewaltige glutb, fier brach fie unb mit
ihr bie £crjen oon 1300 gelben/ beren ©leidjen bie

Sffieltgefcbicbte nicht fennt. Bom Bruberbolj herab/
boö fich rechtö oon ber Straße erhebt/ brobten sooo
«Dtann gegen Bafel/ um jebe £ülfe pon bort ju »er«

etteln; mie mag ba manch wadercö £crj in Sffiutb

gebebt haben/ olö ber Xobeöbonner »on St. Satob
immer lauter/ immer »cmcbmltcber berüberfchoü
unb nichtö/ nichtö gefcheben tonntt, um bit unter«
gcfeiiben gibgenoffen ju retten l «ffio mag bann bie
Stelle fein/ »on ber ber ©aupfin auö boö Schlacht«
felb betrachtete? ©te toboerochtenbe Sapferfeit ber
Scbrocijer hatte feine falte Seele mitBcwunberutig
erfüllt; biefer grenjentofe «Dtutb war ihm neu uttb
ber ©cbanfe/ biefe Äraft für feine Sroede ju gewinnen/

mag bort juerft in ifm erwacht fein! Sßeicbe

:i- ftf
m--#*

afrüe^tt trug aber biefer ©cbanfe! «Baren nicht bie
S8»r<MWbttfriege ftnt SBerf? £cfete ber bintertifuge
Äönig inbwia XI. niebt ben tollen Matt gegen bie
.Ödjmeijer nnb jmong biefe felbft ibre 6<*ufemaue*
gegen SBeften ju jtrflb'Kn! Begann ntd)t unter biefem

«Regenten jene fürchterliche BcrfebmenbtHM
fajweijcrtfcben Bluteö für fronjöfifcfie Stuertftnl
60 reift fid) ein greigniß an beul anbere tttfb erft
Ut SRatbwelt ift eö gemattet/ bteSSabrbtü «fiter**
erfennen.

Stechtö nnn bai Btuberbolj! ®* erhebt 44 We-

ftö Btatenn circa. 15 «JDWnnten oon «Bafel uni jiett
bii jh Um <&Untnbtfa ber jiui&ecbt inr tUti

fteft unb buref beffen gelfcn fie fid) bei Slngenfteüt
Bahn btidjt. ©icfcö BlateoU/ burebfebnittlicb 3o
«JRinutcn breit, bilbet eine ftarfe Vßofnion, um Bafel
unb boö Bruberbolj gegen einen franjöftfcben
Slngriff ju fdjüfecn; Bafel an fich felbft fann ftch nicht
oertbeibigen/ auch nicht, wenn man bte alten Stabt«
moiicrn mit gelbmcrfen »erftärfen wütbt, wohl abet
fann biefer wichtige ©renjpunft gegen granfreid)
geholten werben/ wenn bic Scbroeij entfcbloffcn ift/
in ber günftigften Stellung eine Schlacht unter
ihren «Dtouern ju feblogen. Das $<fclad)tfelb aber tft oa»

Bruberfotj.
©enfen wir unö Bafel bureb einen ©ürtet pon

6-8 ftarfen «Rebouteu mit rüdroärtigen Batterien
unb bureb 2000 «Otonn/ ju benen bie gefammte £anb-
webr bti Äantonö ftießc/ gcfdjüfet; benfen wir unö
fernerö baö Bruberbolj / »or beffen weftfieber gront
ber tiefeingefebnittene Birfig fließt/ mit 20—30,000
«Dtann befefet; betaebiren wir enblicb unter einem
tüchtigen ©cncrole 8—10,000 SDtann inö ©clöber-
gertfalunbaufbenSRepotfcb/ um unfere linfe glanfe
ju beden/ fo finb olle gbancen für uni, bat wit felbft
einem überlegenen Slngriffe bie Stime ju bieten

»ermögen, ©aö aber ftebt feft/ bat bit febweijerifebe
SReutralität nur bann geachtet werben witb, roenn
ber frembe «Dtacbtbaber ben ernfttteben «ßiflen bei
unö ficht/ fie mit bem Schwerte ju febüfeen; jebe
falbe «Dtaßregcl tft hier gefährlich/ nur gntfcbloffen-
beit unb Äüfnfeit finb bie rettenbett gtemente. Söer-

geffen wir biefe Sffiobrbeit nicht! Unb ifr/ ihr «Dtän«

^Schweizerische MUßtiir.g<tt««O.
Organ der schweizerischen Utmee.

Per SchVch. MMiKMtzxP XXI. AchkMg.

«afel, 3. Srpt. I. Jahrgang. 18S5. Mr». «L.
DK schnetzertsche MMarzeitung erscheint zweimal t» dn Mch«, jeweilen Me««g« uno Donnersd^S »b»d«. Der Preis b»

Vnd« tSSS ifi framo durch die ganze Schweiz Fr. Z. 5«. Die BesrelliNW-n «erden direkt an die VnlagShandllMg „die Hehweig-
»»ser'sctze V«rta<,bucbl,an>l«n> in Basel" »d«B«t, der Betrag »ird bet den auswärtigen Abonnenten durch Stachnahme erhoben.

BeranwmMche Redecktton: Ha« »ieland, Major.

IlMt>»«rische Notizen «uf ein« fUichttgen
Reife.

Zugeschlagen! — so und nun fort! DaS Posthorn
tönt/ die Peitsche knallt, die Pferde ziehen an «nd
mit dumpfem Dröhnen setzt fich der schwere Wagen
in Bewegung durch den gewaltigen Thorboge» des

BaSler PostHofes, die enge Freienftraße hinauf, znm
Aeschenthsr HWauS, dem Münfterthale z«. Der Mor.
gen ist trüb M verspricht keine« heiteren Sommer,
tag, gieichviel, «en»nur deö^bendS, fahren wir
den Keile» BsPwgttbttg hinab, die «pe» ihre ei.
figen H^inprtr uns zeige«, awfreaiMichcr ViBom
den Grenzhütern am blauen Rhcinstrom.

Sobald wir Basel verlassen haben, betreten wir
heiligen Grund und Boden; daS Biröthal, daö fich

von der AngensteinerkluS an erweitert, sah schon

vor Jahrhunderten die eidg. Banner siegreich durch
seine Weidengründc und Auen wehen; wir fahren
beim einfachen Denkmal von St. Jakob vorüber,
dort hebt sich der Kirchthurm, auf jenem Rain, ober,
halb des Dörfchens, standen die französischen Ge.
schütze; durch den Flußgrund, dcn jetzt die Central,
bahn auf cinem mächtigen Damm überschreitet,
drangen die Eidgenossen, .stegcSdurstig, durch ihre
Herzen jcnc unbändige Kampflust flammend, die ste

dem Feinde so schrecklich machte. Bis zum Kirchhof
schwoll die gewaltige Fluth, hier brach ste und mit
ihr die Herzen von I3v0 Helden, deren Gleichen die

Weltgeschichte nicht kennt. Vom Brudcrholz herab,
daö sich rechts von der Straße erhebt, drohten 80«o
Mann gegcn Basel, um jcde Hülfe von dort zu ver.
eitel«; wie mag da manch wackeres Herz in Wuth
gebebt haben, alS der Todeödonner von St. Jakob
immer lauter, immer vernehmlicher herüberscholl
und nichtö, nichtö geschehen konnte, um die unter,
gehenden Eidgenossen zu retten!. Wo mag dann die
Stelle sein, von dcr der Dauphin aus daö Schlacht,
feld betrachtete? Die todvcrachtende Tapferkeit der
Schweizer hatte seine kalte Seele mit Bewunderung
erfüllt; dieser grenzenlose Muth war ihm neu und
der Gedanke, diese Kraft für feine Zwecke zu gewin.
nen, mag dort zuerst in ihm erwacht sein! Welche

M'

Früchte trug aber dieser Gedanke.' Ware» nicht die
B»rg»»d»kriege fein Werk? Hetzte der hinterlistige
Kößiz L»dwiz Xl. nicht de» tollen Karl' gegen d«
Schweizer «nd zwang diese selbst ihre Gchutzmau«
gegen Weste» zu zerD««! Begann nicht ««ter dt«,
fem Regenten jene fürchterliche Verschenk««
schweizerischen Blutes für französische Jnttreße»!
So reiht sich ein Ereigniß a» daö ander« «Od «rK
der Nachwelt ist eS gestattet, die Wahrheit »«H<r<»
erkennen.

RichtS nun das Bruderholz! E< «hebt sich die.
fst Plateau eirca .6 Missten vo» Basel u«H jteht

bi< z« d«» BlauMM^. der ftul«cht zur Mrs
steht und durch dessen Felsen ste sich bei Angenstein
Bahn bricht. Dieses Plateau, durchschnittlich 3v
Minuten breit, bildet eine starke Position, um Basel
und das Brudcrholz gegcn cincn französifchcn An.
griff zu schützen; Basel an sich selbst kann stch nicht
vertheidigen, anch nicht, wenn man die alten Stadt,
manern mit Feldwcrken verstärken würdc, wohl aber
kann dieser wichtige Grenzpunkt gegcn Frankreich
gehalten werden, wenn die Schweiz entschlossen ist,
in dcr günstigsten Stellung eine Schlacht unter ih.
ren Manern zu schlagen. Vas Schlachtfeld aber ist da«

Vruderholz.
Denken wir uns Basel durch einen Gürtel von

6-8 starken Redoute» mit rückwärtigen Batterien
und durch 2o«o Mann, zu dcncn die gcfammte Land,
wehr deö KantonS stieße, geschützt; denken wir unö
fernerS das Brudcrholz, vor dessen westlicher Front
dcr tiefeingcfchnittenc Birstg fließt, mit 2«—30,000
Mann besetzt; detachiren wir endlich unter einem
tüchtigen Generale 8—w,ooo Mann ins Delsber.
gerthal und aufden Repatfch, um unfcre linke Flanke
zu decken, fo sind alle Chancen für uns, daß wir felbst
cincm überlegenen Angriffe die Stirne zu bieten

vermögen. DaS aber steht fest, daß die schweizerische

Neutralität nur dann geachtet werden wird, wenn
dcr frcmdc Machthaber den ernstlichen Willen bei
unS stcht, ste mit dem Schwerte zu schützen; jede
halbe Maßregel ist hier gefährlich, nur Entschlossen,

heit und Kühnheit sind die rettenden Elemente.
Vergessen wir diese Wahrheit nicht! Und ihr, ihr Män-
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ntt, benen bie febweijerifebe SRotion bie Scitung
ihrer Angelegenheiten anvertraut bat/ benft baran,
brobt ber Sturm/ beben fieb bte «Selten unb flattern
ängfttidj über ben bunfeln Spifecn bte Schwalben
beö griebenö! ©enft baran/ bat ber «JRutbige ein

mutbigeö unb tapfeteö Bolf ftnbet, boö feinem SRufe

freubig ciitfprcdjcti/ boö oller Orte im Schmud ber
Sffiaffen ftch fchaoren wirb, um an ben bebroftett
«Dtarfcn bemgrcmbling ein bonncrtibcö: Biö fiefer
unb nicht weiter! jiijurufcn. Uenht baran, baß bie

©efdjidjte rtdjtrt unb bay} es non eurem JMutfe, eurer

Qfathraft abfangt, ob fte bercinft eure "Namen, gefefraucht

mit unnernelblirfen jfirinuen, ber Utarfroeit überliefern

barf aber ob fte oergefTen fein follen, roie bie ber Stfroa-
rfen unb Jetgen, beren kein Volk in (Cfren gebenht.

Sefet toudjt baö ©ornacbcrfdjloß linfö empor!
Bon jener ftöbe bei ftetlcn Schartenflue herab 50.

gen bic gibgenoffen in brei Äolonncn am beißen

22. Suli beö Sabrcö 1499, nochbem »orf er bcrSiir-
cberbaitptmann ©ölblin unb ber Solotburner Schul«
tbeiß gunrabt bic feinbtiche Stellung ouögcfunb-
fdjaft hatten, ©er tapfere Scbtoßfauptniann ipügt
begrüßte wofl mit Subcl bit befanuten Banner/ bic
burdj bai ©rün ber Sffiölber ju feinem gntfafe ber-
anroogten. Bor bem Schloß fam eö jum erften Äampfe,

im SRu war bit Batterie genommen lunb ber

geinb gegen Oberbornach gebrängt, wo boö ©efecht

jum Stehen fam; bte roetfebe ©arbe — alte »erfuebte

Solbaten — warf bit gibgenoffen biö jum «ffialb

jurüd; nocbmalö ftürmen fic heran; ber Äampf wogt
ftunbenfang ohne gntfebeibung/ ba naht eine neue

Scbrocijcrfcbaar; 1200 Quatt unb Sttjcrner tinm-.
Betcrmonti/ gebr unb «ßerner Steiner — ber bei

«Dtarignano fiel — fallen »on 2lrteöbetm her bem

geinb in bie linfe glanfe. Bon Sieftal b<t, roo fte

«Dtittogö anfamen unb auf bic SRacbricbt/ baß bic
Brübcr fchon jum Äampf geeilt/ itbt grfrifebung/
bie fie auffalten fonnte, »crfdjmähtcn/ waren fie tu
ber grimmen £ifee bie fteilcn ipalben beö ©empen*
plateou'ö berangeflcttert; im Sffialb famen ihnen
febon einjelne glüdjtlinge entgegen — umfonft/ bk
Stopfern wollten mtt ben Brübcrn ftegen ober fter-
ben; hinab gingö über ben Boumgarten gegen «ilr-

teöfeim unb btunten bann mit feilem ©efebrei in
ben geinb. ©iefer Scbod entfehieb. ©ie lefete

große greifcitöfcbiacbt war ftegreicb erfämpft unb

bit Seichen pon 3000 Slbeligeu bedten bie Sffiabtftatt.

fttofeig ocrwcigerteit bit Sieger ihre Bcftattung in
ben heimatlichen grbgrüften: bit gblen muffen bei
ben Bauern liegen! 3t»et «Dtonate fpäter wurbc ber

grieben gefcbloffen unb furje 3^it nachher traten
Bafel unb Scbaffbaufen/ biefe längft »erbünbeten
Stäbte/ »öllig in ben Bunb ber gibgenoffen.

«Redjtö »on uni, in gleicher ftöbe mit ©ornacb,
jweigt fich ein Sffieg ab, ber übcr'ö Bruberbolj in'ö
Seimentfat hinüberführt; auf ber £öfe ficht ein

rothangeftrichcncöÄrcuj/baö „rotfeÄrcuj"genannt/
auch ein Siegeöbenfmof. Sm gleichen Äampfe / im
Scbwabcnfrieg/ war'ö Pier «Dtonate früher; bie gib.
genoffen lagerten bei ©ornacb unb ftreiften im g(-
fofi; am 22. «Dtärj waren fit mit itageöanbrucb biö
Btofebeim gejogen/ ba mabntcn fie SRotffcbüffe oom

©ornacberfebloß jur eiligen Umfebr, faft 6000 Äoi-
fcrliche waren burrb'ö Seitnentbol porgebrungen unb
bauen ©ornacb, £obel uttb ©empett »erbrannt.
2luf bem Bruberbolj fließen bie betmfebrenben
gibgenoffen ouf btn fccbömal ftärferen geinb; eö fam
jum wütfenben Schlagen; ober bie Scbioeijcrfauft
entfehieb/ ber geinb ftof in wilber Unorbnung/ 600
ber feinigen lagen tob auf bem Scbfadjtfelbe.

Sffiir rüden ber Slngcnftctnerfluö immer näher;
ber Bcrgfattcl bort redjtö ift bie Blatte; über fie

führt ein Äarrenmeg nach Saufen; bamit wirb ber
linfe glügcl unferer «jlufftellttng oor Bafel umgegan-
gen/ unb jwar um fo gefährlicher/ bo fieb bei Swingen

bit Baßwangftrafie öffnet, bic bireft in'ö Slare«

tt>al mit Umgebung ber Jpaucnftetnpäffe führt, gine
ftarfe Befafeung beö grfcbmplcrtfaleö/ ber Älufc »on
Sfierftejft/ burd) weldje bie Baßwangftrafie gebt/
bann gehörige Slufmerffamfcit unferer ©ioifton im
©elöbcrgertbal auf Slfleö/ wai in unferer linfen
glanfe gefdjicbt, bürften bit ficbcrftcti «Dtittcl oor
weiteren golgcn fein.

Oberhalb ber «Jlngenfteinerfluö/ redjtö ber Birö,
erfebt fich bte ftattlicbc SRuine beö Sdjfoffeö Bfefftn-
gen; ein rcdjt trofeigeö SRcft, bai bit mächtigen ©p-
naften »on Xbierftein ben Baölern jum Slergcr
gebaut; biefe ober brachen mefr alö einmal mit bem

Schwerte bie feden «Dtoucrtt, biö fte enblicb ganj
jerftört würben.

©ic getfen treten näher unb näher heran/ tief
unten roufebt bic grüne Birö; jwifeben ifr unb bem

©eftein winbet ftch bie Straße in baö engeDfal »on

fflrellimjcn; bai Qlngeflftc'ittet'fdjfdfj btbMfd)t boö

©cfile unb. bie fteinerne Brüde, bic über bie Birö
füfrt; bie große Straße bleibt auf bem linfen Ufer,
bagegen führen »on Slngenftein jwei Äorrenrocge,
ber eine auf baö ©cmpenplateau, ber anbere bureb
bai fetftge B*limüf tetbat nach Scewcn uttb »ou bort
überBürcii/ bureb boö Oriötbol ouf Sicftol/ alfo auf
bie ipoucnftetnftraße ober rechtö übcrBrefewnf, SRei-

golböwnl unb bk Sffiaffcrfallc über ben Bcrgfattcl
beö Bafiwang'ö noch Boflftafl in'ö Slartbaf. ©iefe
«ffiege finb jeboch nur für Snfanterie, jur SRotb für
gute leidjte Äaoaflerie praftifabef. ©er Sffieg burch
baö Beijmübletbal begrenjt ben füblicben Slbbang beö

©empenptoteau. gaffen wir baffelbe ein wenig in'ö
?lugc! ©ie £auptftrafie biö Swingen bietet roenig
»onSntereffe; fic bilbet eitt faft anbcrtbalbftünbigcö
©eftle, bai fich erft bei bem genannten Ort erwei-

tert; wir haben baher «Dtufe genug baju!
©aö ©cmpenplateau, circa 2200' über bem «Dtcer,

ift eine weite Hochebene jroifcbctt ber Birö wcftlid),
ber grgolj öftlid)/ bem SRbein nörblidj unb bem

Beljmüblethat füblicb; eö bilbet ein Barollclogramm
»on circa 2QStunben gläcbeninbalt unb bcherrfcht
bie Straße butd) bai «Dtütiftcrtbal/ über bie £auen-
fteine/ unb burch baö SRbeintbol nach bem gridtbal;
feine rücfroärtige Berbinbung gebt über Secwen
uttb Brcfeiüijl/ bort rechtö in'ö grfcbiüptertbat/ —
Straße III.Älaffe für alle Sffiaffen praf»tobet/ —in
ber SDtitte auf Saumpfaben über ben Baßwang nad)

Batlftall/ linfö auf Äatrenroegen über SReigotböront

nach Sffiafbcnburg/ refp. oberer £aucnftetn. Seine
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ner, denen die schweizerische Nation die Leitung
ihrer Angelegenheiten anvertraut hat, denkt daran,
droht dcr Sturm, heben sich die Wellen und ftattern
ängstlich über den dunkeln Spitzcn die Schwalben
deö Friedens! Denkt daran, daß der Muthige ein

muthigeS und tapferes Volk findet, daö seinem Nufe
freudig entsprechen, daS aller Orte im Schmuck der
Waffcn stch fchaarcn wird, um an den bedrohten
Marken dcm Fremdling ein donnerndes.- BiS hicher
und nicht wcitcr! zuzurufcn. Denkt daran, daß die

Geschichte richtet und daß e, von eurem Muthe, eurer

Thatkraft abhängt, ob sie dereinst eureVamen, geschmückt

mit unverwelklichen Kränzen, der Vachwelt überliefern

darf oder ob sie vergessen sein sollen, wie die dcr Schiva-
chen und Feigen, deren Kein Volk in Ehren gedenkt.

Jetzt taucht daö Dornachcrfchloß links cmpor!
Von jcncr Höhc des steilen Scharrenfiiie hcrab zo.

gcn die Eidgenossen in drci Kolonncn am hcißen

22. Juli deö JahreS 1499, nachdem vorher dcr Ziir.
cherhauptmann Göldlin und dcr Solothurncr Schultheiß

Cunradr die fcindlichc Stcllung auSgckund-
schaft hatten. Der tapfere Schloßhauptmann Hügl
begrüßte wohl mit Jubel die bekannten Banner, die
durch daS Grün der Wälder zu feinem Entsatz her.
anwogten. Vor dem Schloß kam cö zum ersten Kam.
pfe, im Nu war die Batterie genommen lund der

Feind gegen Obcrdornach gedrängt, wo daö Gefecht

zum Stehen kam; die welsche Garde — alte versuchte

Soldaten — warf die Eidgenossen bis zum Wald
zurück; nochmals stürmen ste heran; dcr Kampf wogt
stundenlang ohne Entscheidung, da naht eine neue

Schweizcrschaar; 12«« Zuger und Luzerner,in«r
Petcrmann, Fehr und Werner Steiner — dcr bci

Marignano siel — fallen von ArleShcim hcr dem

Feind in die linke Flanke. Von Liestal her, wo ste

Mittags ankamen und auf die Nachricht, daß die

Brüder fchon zum Kampf geeilt, jede Erfrischung,
die sie aufhalten konnte, verschmähten, waren sie in
der grimmen Hitze die steilen Halden deö Gempen-
plateau'S herangeklcrtert; im Wald kamen ihnen
schon einzelne Flüchtlinge entgegen — umsonst, die

Tapsern wollten mit dcn Brüdern siegen odcr ster.

ben; hinab gingö übcr dcn Baumgarten gegen Ar.
leöhcim und drunten dann mit Hellem Geschrei in
den Fcind. Dieser Schock entschied. Die letzte

große Freiheitöschlacht war siegreich erkämpft und
die Leichen von s«oo Adeligen deckten die Wahlstatt.
Trotzig verweigerten die Sieger ihre Bestattung in
den heimatlichen Erbgrüftcn: die Edlen müssen bei
den Bauern liegen! Zwei Monate später wurdc dcr
Frieden geschlossen und kurze Zeit nachher traten
Basel und Schaffhansen, dicse längst verbündeten
Städte, völlig in dcn Bund der Eidgenossen.

RechtS von unS, in gleicher Höhe mit Dornach,
zweigt sich ein Weg ab, der über'S Bruderholz in'S
Leimenthal hinüberführt; auf der Höhe steht cin
rothangestrichencsKreuj,daS „rotheKrcuz" genannt,
auch ein SiegeSdenkmal. Im gleichen Kampfe, im
Schwabcnkrieg, war'S vier Monate früher; die Eid.
genossen lagerten bei Dornach und streiften im El.
faß; am 22. März waren ste mit Tagesanbruch bis
Stotzheim gezogen, da mahnten ste Nothschüsse vom

Dornachcrfchloß zur eiligen Umkehr, fast 6«oo
Kaiserliche waren durch'S Leimenthal vorgedrungen und
harren Dornach, Hobel und Gempen verbrannt.
Auf dem Bruderholz stießen die heimkehrenden Eid.
genossen auf den fcchSmal stärkeren Feind; eS kam

zum wüthenden Schlagen; aber die Schweizcrfaust
cntfchicd, der Feind ftoh in wilder Unordnung, 600
der fcinigcn lagen tod auf dem Schlachrfclde.

Wir rückcn der Angcnstcinerklus immcr näher;
dcr Bcrgfattcl dort rechtS ist die Platte ; übcr sie

führt ein Karrenweg nach Laufen; damit wird der
linke Flügcl unferer Aufstellung vor Bafel umgegan.
gcn, und zwar um so gcfäbrlichcr, da sich bei Zwin.
gcn die Paßwangsiraße öffnet, die direkt in'S Aare,
thal mit Umgehung der Haucnsteinpässe führt. Eine
starke Besatzung dcö ErschwylcrthaleS, der Kluse von
Thicrstezn, durch wclche die Paßwangstraßc geht,
dann gehörige Aufmerkfamkeit unfcrcr Division im
Delsbcrgcrthal auf Alleö, was iu unfcrcr linkcn
Flankc geschieht, dürften die sichersten Mittel vor
weiteren Folgen fcin.

Obcrhalb dcr AngcnsteinerklnS, rcchlS dcr BirS,
erhebt sich die stattliche Ruine des Schlosses Pfefftn.
gen; ein recht trotziges Nest, daS die mächtigen Dy.
nastcn von Thierstein den Baölcrn zum Aergcr ge-
baut; dicfe aber brachen mehr alö einmal mit dcm

Schwerte die kccken Maucrn, biö ste endlich ganz
zerstört wurden.

Die Felfcn treten näher und näher heran, tief
unten raufcht die grüne BirS; zwifchen ihr und dem

Gestein windet sich die Straße in daS enge Thal von
Grellingen; da« Angenstc'inerschloß beherrscht daö
Desil« und die steinerne Brücke, die über die BirS
führt; die große Straße bleibt auf dem linken Ufer,
dagegen führen von Angenstcin zwei Karrenwcge,
der cinc auf das Gcmpenplatcau, dcr andere durch
daS felsige Pclzmühlcthal nach Seemen »nd von dort
über Büren, durch daS OriSthal auf Licstal, alfo auf
die Haucnsteinstraße oder rechtö übcr Bretzwyl, Rei.
goldöwyl und dic Wasscrfallc über den Bergsattel
des Paßwang'S nach Ballstall in'S Aarthal. Diefe
Wcge sind jcdoch nur für Infanterie, zur Noth für
gute leichte Kavallerie praktikabel. Dcr Wcg durch
daö Pelzmühlethal begrenzt den südlichen Abhang deS

Gempcnplatcau. Fassen wir dasselbe ein wenig in'ö
Auge! Die Hauptstraße biö Zwingen bietet wenig
von Interesse; stc bildct ein fast anderthalbstündigcö
Dcstl«, daö stch erst bei dcm genannten Ort erwci.
tert; wir haben dahcr Muse genug dazu!

Daö Gcmpenplatcau, circa 2200' übcr dcm Mcer,
ist eine weite Hochebene zwischen der BirS westlich,
der Ergolz östlich, dem Rhein nördlich und dcm

Pelzmühlethal südlich; es bildet cin Parallelogramm
von circa 2s^Stunden Flächeninhalt und beherrscht

die Straße durch das Münsterthal, übcr die Hauen,
steine, und durch daS Rheinthal nach dem Frickthal;
seine rückwärtige Vcrbindung geht über Sccwen
und Brctzwyl, dort rechts in'S Erschwylerthal, —
Straße III. Klasse für alle Waffen praktikabel, — in
der Mitte auf Saumpfaden über den Paßwang nach

Ballstall, links auf Karrenwegen über ReigoldSwyl
nach Waldenburg, refp. oberer Hauenstcin. Seine
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nörblicben/ weftlicben unb öftlicbcn Slbhönge finb

fteilnnb bewolbct/ eö fpringt wie ein Baftion »or
unb fo lange wir baffelbe befefet hotten/ fo wirb
fcbwerlidj ber geinb eö wagen, oon Bafel auö, ouf ben

genannten Straßen in bic innere Schwcij oorjubrin.
gen. ©aö terrain erforbert nur wenige fünftlichc Ber«

tbeibigungömittel; ein paar Berbauc, 3—4 ftarfe
SRcbouten mit genügenber ©efebüfebotirung bei bett

£auptjtigähgen — unb unfere Bcfition ift gefiebert,
©rößere Schwierigfeiten bürfte bie Berpftegung ber

Gruppen bieten, bo baö Blateatt arm on öülfömit«
tttn, tbcilöweife auch on Sffiaffcr ift, bodj ließe fidj
biefer Uebelftanb bureb bic rüdwärtige Berbinbung
leidjt hefeitigen. So piel erhellt fich ober auf ben

erften Blid/ bat biefe £odjcbene für eine Bcrtbci.
bigung ber norbwcftlicben Sdjweij »on entfebeiben.
ber «ffiidjttgfett ift; fo lange wir fic befifeen, ftnb bk
£auptpäffe gefiebert; fobalb wir fie »crliercn/ fann
cineBcrtbcibigung berfelben nur in ifnen ftattbaben.
«ffiir empfehlen baher baö ©cmpenplateau unferen
©eneralftaböofftjtercn jum angelegentlichen Stu>
bium; fieber wirb eö eineö Sageö eine SRollc in ber

Bertheibigung ber Schwcij fpteicu.
©a liegt Sroingen; mitten in ber Birö boö ehe

molige btfeböfitebe Suftfdjlofi; hier jweigt ftch bie

Baßwangftrafie ab, ein gabrweg, ber biö jum SReu-

bäuötcin am gufi beö Baßroangeö feine Schwierig«
feiten bietet; bort fteigt er jiemlicb fielt auf bie
BafiböbC/ um jenfeitö nodj jäher in'öSDlümliöwnler-
tbol abjufallcn; oon Swingen biö Bollftall ift bit
gntfernung feebö Schweijcrftunbcn. ©er Sffieg führt
burch jwet leicht ju »ertbeibigenbe ©cftlecn / bie
tfierfteinerflufe, eine Stunbe »on Swingen, unb bie

lange Brücfe/ wo bit geifert fo naf jufammentreten/
bafi nur »crmittelft Ucberwölbung beö Bacbeö, ouf
circa 50 Schritte/ SRoum für bic Straße gefebaffen

^werben fonnte/ jwei Stunben oon S'»ingen. Beim
Älofter Beinweil unb beim SRcubäuölein fallen
Saumpfabe pon «JDteltingcn/ refp. bem Birötfal unb
»011 Brcfewtjl refp. bem ffiempcnplotcau in bie Straße.
«Dtittelft einer Sperrung bei ber langen Brüde bureb
ein Blorff auö nnb fleincrcr B»ft«n auf bem müb«

famen Bcrgpfab/ ber biefeö ©eftle linfö umgebt/
bürfte biefer Sffieg unö gefiebert fein; aber auf ber

Baßföfe ließe fich leicht eine weitere Sperrung burch
bie Störung ber Straße bewerfftefligen — Sluf.
gaben für bk ©enieoffijicre!

Sluö bem Birötbat gefen überhaupt brei £aupt-
perbinbungen in'ö Slaretbat/ bic ftcf alle bei BaUftaü
pereinigen; nörblicb bit ebengcnonitte Baßroang«
ftraße/ brauchbar für alle Sffiaffen; füblicb berfelben/
pom ©elöbergertbal ouö über «DJeroelier/ ber Schel«
tenpaß/ ein Saumpfab, ber über ©ulbentbat burch
bai Zhal ber©ünnern noch «JRümtiömpl führt; noch

fübltcber jweigt fich oon «Dtünftcr eine fefr gute
Straße über ©ranboat ab, bit buref baö jiemlicb
febwierige ©cfile »on ©änöbrunnen in'ö «OJafeenbör-

fertbatunb nach Ballftall füfrt/ ebenfaflö für alle
Sffiaffen proftifabei; bti gremine gebt »on ihr ein

Saumpfab über Snberbäcblein noch bem Scbettcn-
paß; bti ©änöbrunnen ein Äorrenmeg ouf ben Sffiei«

fienftein. ©iefe brei Straßen ftnb für eine Bertfei¬

bigung beö S«roö »on entfebeibenber Sffiicbtigfcu;
ihre Behauptung liegt bei einem Äompf um Bafel
wieberum unferer in'ö ©elöbergertbal betaebirten
©ioifion ob. Sm Sabr 1798 hatten bie Sototbur-
ner baö ©anöbrunner ©eftle befefet/ ebenfo hatten
fic Boften bei ber Scbeftcnmüble unb im grfebwnfcr-
tfal, bai überbiefj gefperrt wor; bie granjofen jeboch

umgingen ifre Stellung, linfö über ©ornacb/ wo
eine öalbbrigabe boö fdjwadj befefete Schloß weg.
nafm unb bann auf ber mcbrgenannten Berbinbung
über Seewcn unb ben Baßmang in'ö Baüftoflertbal
porbrang; rechtö über Snberbäcblein/ fte bemonftrir-
ten gegen ©änöbrunnen/ um bie Solotburner ju
täufefen; währenb beffen marfchirte ein Bataillon
über Snbcrbädjlein ouf ben Sdjcttcnpafi, umging
bic Boftirung bei ber «Dtüf le unb pereinigte fich am
Slbcnb mit ber obigen Slbtfeilung in Ballftall; cö

war am 1. «Dtärj.
Sanffen liegt öor unö; rechtö öffnet fidj hier bai

tiefeingefebntttene Zhat btt Süfeel/ bie oott Äiein«
Süfeel an btö Süeelle/ bie ©renje gegen granfreich
bilbet; wichtig tft biefeö Zhal, ba bura) baffetbe bk
näcbfte Berbinbung »on Bafel nach Bruntrutt gebt/

— 11 Stunben gntfcrnung — nüfeltd) ju Botrouif-
tengangen/ jeboch ibrer egponirtenSage wegen ofne
militärifchen SBerth für unö/ bagegen mufi fie im
Sluge behalten werben/ ba fie ben SRepatfdjberg (les
Rangiers) umgebt.

Sm «Sinter pon 1637 auf 1638 hatte ber febwe-
bifebe gclbberr £erjog Bernhorb oon «Jffieimar feine

Sffiinterquortiere im ©elöbergertbal; aber ber £un-
gcr Tour angefteflt alööcrpftcgungöbeamter; ba buf.
bete eö ben Söwcn nicht länger im engen Shat unb
om 16. Sanuar 1638 brach er plöfeltcb auf,
marfchirte in £aft burch bai Saufcntbat» beboufebirte
burch bic Slngcnftcincrffuö auf ben neutralen Baöler
Boben; wir waren ebenroteberetnmatauf beniBapicr
ncuttal. Ueber Slugft gingö in'ö gtidtbal; bie faifer-
tteben B"ftcn würben überrumpelt, Soufeuburg er-
ftürmt unb bic Befte «Rbeinfelben belagert, ©a nofte
beriincrmübliche SoNnn 0. «Scrbt jum grfafe; am

18.gebruar fom'ö bti Bcuggcii jur Schlacht; bie

Schweben rourben gefcblageti/ aber bte Sieger finb
forgloö; bai benüfetBernfarb/ er greift am2i.nocb-
moiöanunb bieömalift ber Sieg fein. ©icÄaifetlteben

roerben aufö £aupt gefcblageti/ SRbcinfelben erftürmt
unb bte Schweben rüden nach Breifach/ wo ber Zob

tbreö gelbberrn harrte. Sffitlbe 3eiten/ mächtige
«Dtcnfcben!

(gertfefettng folgt.)

&<fymii*
SluS ber (Sentralfcfute in Sfun witb unS ge»

febrteben: Seiten SfRittwocf ben 29. Slug. würbe buref

bie bernifefe ©appeurfompagnie SRro. 5, Hauptmann

SBt)ttenbacf, eine Uebung auSgefüfrt, bie jefct gerabe

»on fof em 3ntereffe ift. Unter ber Seitung beS ©ente-

ftabS würbe in einer prächtigen ©ommernaeft ein Sfeil
ber SelagerungSarbeiten Porgenontmen, um ben Offtjieren

ber »erfebiebenen Sruppentfeile ju jeigen, auf wetefe

Slrt biefe Strfeiten betrieben werben, öon benen jefct bei
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nördlichen, westlichen und östlichen Abhänge sind

steil und bewaldet, eS springt wie cin Basiion vor
und so langc wir dasselbe besetzt halten, so wird
schwerlich dcrFeindeS wagen, von Basel auS, auf den

genannten Straßen in die innere Schweiz vorzudrin.
gcn. Das Tcrrain erfordert nur wenige künstliche Ver.
thcidigungSmittel; ein paar Verhaue, z—4 starke

Redomen mit genügender Gcfchützdotirung bei dcn

Hauptzugängen — und unfcrc Posttion ist gesichert.
Größere Schwierigkeiten dürfte die Verpflegung dcr

Truppcn bieten, da daS Plateau arm an Hülfsmitteln,

theilSweife auch an Wasser ist, doch ließe stch

dieser Uebclstand durch dic rückwärtige Verbindung
leicht beseitigen. So vicl erhellt stch aber auf den

erstcn Blick, daß dicfc Hochebene für eine Verthci.
digung dcr nordwestlichen Schwciz von entscheiden,
dcr Wichtigkeit ist; so lange wir sie besitzen, sind die

Hauptpässe gesichert; sobald wir sie verlieren, kann

cineVerthcidigung derselben nuri» ihncn statthaben.
Wir empfehlen daher daS Gempenplareau unseren

GencralstabSoffiziercn zum angelegentlichen Stu>
dium; sicher wird eS eines TageS eine Nolle in dcr

Vertheidigung dcr Schweiz spielen.
Da liegt Zwingen; mitten in der BirS daS che.

malige bischöfliche Lustschloß; hier zweigt sich die

Paßwangstraße ab, ein Fahrweg, dcr biS zum Neu.
häuslcin am Fuß dcS PaßwangeS keine Schwierig,
keilen bictct; dort steigt cr ziemlich stcil auf die
Paßhöhc, um jenseits noch jäher in'S Mümliöwyler.
thal abzufallen; von Zwingen bis Ballstall ist die

Entfernung fechö Schwcizcrstunden. Der Wcg führt
l durch zwei leicht zu vertheidigende Defilecn, die
^ Thicrstcinerkluse, eine Stunde von Zwingen, und die

lange Brücke, wo die Felsen so nah zusammentreten,
daß nur vermittelst Ucberwölbung des BacheS, auf
circa 6« Schritte, Raum für die Straße geschaffen

werden konnte, zwei Stunden von Zwingen. Bcim
Kloster Bcinwcil und beim NcuhäuSlein fallen
Saumpfade von Mellingen, refp. dem Birschal und

von Brctzwyl refp. dem Gempenplateau in die Straße.
Mittelst einer Sperrung bei dcr langen Brückc durch
ein Blockhaus und kleinerer Posten auf dem müh,
famen Bcrgpfad, der diefes Desil« links umgeht,
dürfte dieser Weg unö gesichert sein; aber auf dcr
Paßhöhe ließe stch leicht eine weitere Sperrung durch
die Zerstörung der Straße bewerkstelligen — Auf.
gaben für die Genieofstzicre!

Aus dem Birsthal gehen überhaupt drci Haupt.
Verbindungen in'S Aarethal, die stch alle bei Ballstall
vereinigen; nördlich die ebengcnanute Paßwang,
straße, brauchbar für alle Waffen; füdlich derselben,
vom DelSbergerthal auS über Mervelier, der Schel.
tenxaß, ein Saumpfad, dcr übcr Guldenthal durch
daS Thal der Dünnern nach MümliSwyl führt; noch

südlicher zweigt sich von Münster eine sehr gute
Straße über Grandval ab, die durch das ziemlich
schwierige Destl« von GänSbrunnen in'S Matzendör.
ferthal und nach Ballstall führt, ebenfalls für alle
Waffen praktikabel; bei Cremine geht von ihr ein

Saumpfad über Jnderbächlein nach dem Schelten,
paß; bei GänSbrunnen ein Karrenweg auf dcn Wei.
ßenstein. Diefe drei Straßen sind für eine Berthe,.

digung deö JuraS von entscheidender Wichtigkeit;
ihre Behauptung liegt bei cinem Kampf um Basel
wiederum unserer in's DelSbergerthal detachirren
Division ob. Im Jahr «798 hatten die Solothur.
ner daS Gänsbrunnee Desile besetzt, ebenso hatten
sie Posten bei dcr Scheltcnmühle und im Erschwyler,
thal, das überdieß gesperrt war; die Franzosen jedoch

umginge» ihre Stellung, links über Dornach, wo
cine Halbbrigade das schwach besetzte Schloß weg.
nahm und dann auf der mchrgenanntcn Verbindung
über Seemen und den Paßwang in'S Ballstallerthal
vordrang; rechtS über Jnderbächlein, sie demonstrir.
ten gegen GänSbrunnen, um die Solothurner zu
täuschen; während dcsscn marschirte ein Bataillon
übcr Jnderbächlein auf den Schcltcnpaß, umging
die Postirung bci der Mühle und vereinigte stch am
Abcnd mit dcr obigen Abthcilung in Ballstall; eö

war am t. März.
Lauffen liegt vor uns; rechts öffnet sich hier daö

tiefeingeschnittene Thal dcr Lützel, die von Klein.
Lützel an bis Lücelle, die Grenze gegen Frankreich
bildet; wichtig ist diefes Thal, da dnrch dasselbe die
nächste Vcrbindung von Bafel nach Pruntrutt geht,

— tt Stunden Entfcrnung — nützlich zu Patrouil-
lengöngcn, jedoch ihrcr exponirtenLage wegen ohne

militärifchen Werth für unö, dagegen muß ste im
Auge behalten werden, da sie den Repatfchberg (les
«snZiers) umgeht.

Im Winter von t63? auf 1638 hatte der fchwe.
dischc Feldherr Herzog Bernhard von Weimar seine

Winterquartiere im DelSbergerthal; aber dcr Hun-
gcrnmr angestellt alöBcrpftegungSbeamter; da dul.
dete eö den Löwen nicht länger im engen Thal und
am 16. Januar 1638 brach er plötzlich auf, mar,
fchirte in Hast durch daS Laufenthal, debouschirte

durch dic AngcnstcincrkluS auf dcn neutralen Baöler
Boden; wir waren ebenwicdercinmalaufdemPapier
neutral. Ueber Äugst gingö in'S Frickthal; die kaiser,
lichen Posten wurden überrumpelt, Laufenburg er.
stürmt und die Veste Rheinfelden belagert. Da nahte
dcr unermüdliche Johann v. Wcrdt zum Ersatz; am

18. Februar kam's bci Bcuggcn zur Schlacht; die

Schweden wurdcn geschlagen, aber die Sieger sind

sorglos; das bcnützt Bernhard, er greift am 21. noch.

maiöanunddicSmalistder Siegfcin.DicKaiferlichen
wcrden auf's Haupt geschlagen, Rheinfelden erstürmt
und die Schweden rücken nach Breifach, wo der Tod

ihres Feldherrn harrre. Wilde Zeiten, mächtige

Menschen!
(Fortsetzung folgt.)

Schweiz.
Aus der Centralschule in Thun wird uns

geschrieben: Letzten Mittwoch den 29. Aug. wurde durch

die bernische Sappeurkompagnie Nro. 5, Hauptmann

Wyttenbach, eine Uebung ausgeführt, die jetzt gerade

Von hohem Interesse ist. Unter der Leitung des Geniestabs

wurde in einer prächtigen Sommernacht ein Theil
der Belagerungsarbeiten vorgenommen, um den Ofsizieren

der verschiedenen Truppentheile zu zeigen, auf welche

Art diese Arbeiten betrieben werden, Von denen jetzt bei
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